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54 .

An Jean Paul Richter .

Carlsruhe , den 2. Juni 1811 .

. . . .Die allemanniſchen Gedichte konnten nicht höher geehrt und

der Verfaſſer dazu nicht inniger erfreut werden , als es in der S. f. . . W.

und im unvergleichlichen Katzenberger 150) durch Ihr Urtheil ge —

ſchehen iſt , durch das Urtheil eines Mannes , dem ſo alle guten und

fühlenden Menſchen huldigen , und ich rechne es zu den ſchönſten
Preiſen , die mir die Muſe erſang , daß Sie mir gut ſind und daß

ich jetzt an Sie ſchreiben kann faſt wie ein guter Bekannter an den

Anderen ; wenn ich ' s nur auch ein wenig ſchöner könnte !

Ich bitte Sie , das Schatzkäſtlein des rheiniſchen Hausfreundes ,
das dieſer Brief begleitet , gütig von mir anzunehmen . Es enthält

zwar nicht viel , was Sie anziehen kann ; der Inhalt iſt faſt ſo

kalenderhaft , wie Druck und Papier . Aber wenn ich unterdeſſen
auch nur ein ABC Ruch geſchrieben hätte , — was ich auch in

Sukunft noch zu thun im Stande bin — es hätte mir zum Mantel

dienen müſſen , Ihnen einmal in dieſem Leben meinen Dank für
ſo manche himmliſche Stunde , die mir durch Ihre Schriften ward ,
und die wahrhaft heilige Liebe zu Ihnen zu bezeugen , womit ich bin

J . PD. Hebel .
Gedruckt in, Wahrheit aus Jean Pauls Leben “ Heft VII S. 207ff . Breslau 1855 .

88 .

An Belmine von Chezy . 15!)
10. Juni 1811 .

Ihre ſchätzbare Suſchrift iſt mir , verehrteſte Dame , nebſt den

lieblichen Gedichten , mit welchen Sie noch den Almanach und das

Publicum beſchenken wollen , richtig zugekommen . Da ich mit dem

Herausgeber des A. in gar keiner Verbindung ſtehe , ſo hab ich ſie
ſogleich einem Freund desſelben und thätigem Theilnehmer , dem

würtenbergiſchen Legationsſekretair Herrn Hölle , übergeben , der

ſie mit erſter Poſt , zwar nicht an Herrn erner ſelbſt , ſondern an

H. Uhland 182) in Tübingen abſchickte , welcher bereits alle Papiere
zur Kedaktion u. Ausfertigung für den Druck in Händen hat .
Sollte dieſe Nachlieferung zu Ihren ſchönen Beiträgen , deren
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Vorgenuß mir ebenfalls ſchon zu Theil geworden iſt , nicht mehr

aufgenommen werden können , ſo belieben Sie gefälligſt über das

Manuſcript wieder zu disponiren , ob es für den künftigen Jahr⸗

gang niedergelegt oder zurückgeſchickt werden ſoll . Das erſte würden

die Intereſſenten gewiß zu ſehen wünſchen .

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner innigen Verehrung , mit

welcher ich bin
Dero gehorſamſter Diener

Hebel .
Carlsruhe d. 10ten Jun . 1811 .

Abſchrift : Berlin , Staatsbibliothek .

56 .

An HBitzig .
Hork , 18 . Juli 158) [ 1811] .

Endlich , o Senoides , erlag ich durch Dein Beiſpiel verführt , der

Verſuchung , auch einmal zu ſchmeken , wie ſüß die Sünde ſey . Ich

habe nicht viel daran gefunden u. hätte Dir ſchon lange wieder

geſchrieben , wenn ich mich nicht mit der ſüßen Boffnung gelabt
u. getröſtet hätte , bald etwas klügeres zu thun , als zu ſchreiben ,

nemlich Dich zu ſuchen u. gegenwärtig zu umarmen u. zu lieben .

Point de tout . Ich hange u. ſchwebe in Hork u. Straßburg u.

Hork , eingeregnet von allen Fenſtern des Himmels , wie zu der

Zeit , als Noe in die Arche gieng . Meine Geſundheit rieth mir

nach Grießbach ins Bad zu gehen . Jezt kehre ich warſcheinlich ,

wenn ſich das Wetter nicht beſſert , nach Baden zurück. Viele

ſchöne Träume verſchwinden mir auch mit dieſer Aenderung meines

Dlans . Doch ich wollte Dir dismal nur abſchlägig ſagen , daß ich

noch lebe , Dich im freundlichen Herzen trage u. wo ich bin . Von

einem andern Ort her bald mehreres . Der vortreffliche Dekan

Fecht , in deſſen Dintenfaß ich tunke , grüßt Dich beſtens . Ich euch

alle , bis zum Hätzlein , das auf der Bank ſitzt . Herzlich
Dein Freund

J . P. Parm .

Hork , d. 18 . Juli .
J. P. Parr

Umſchlag : Berrn Pfarrer Bitzig
in Rötteln

über Kalten Herberge u. Lörrach .

Original : Landesbibliothek Karlsruhe , Bs . 1216 , Fol . 162 .
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